
Suchergebnisse: Soziologie

21. April 1864 – Max Weber kommt in Erfurt zur Welt

Erfurt * Der Soziologe Max Weber kommt in Erfurt zur Welt.   Der Begründer der deutschen

Soziologie wird durch seine Forderung nach Wertfreiheit der Wissenschaft bekannt, die jede

Wertung aus den Hörsälen und Laboratorien verbannt: „Ein Wissenschaftler kann nie sagen, was

sein soll, sondern immer nur beschreiben, was ist.“ 

1996 – Der Max-Weber-Platz soll dem Soziologen gewidmet werden

München-Haidhausen * Bei der Verleihung des Kulturellen Ehrenpreis der Landeshauptstadt

München an den Münchner Soziologen Ulrich Beck im Alten Rathaus, fordert dieser, dass der

Max-Weber-Platz endlich nach dem Soziologen Max Weber benannt werden soll.   Das ist ein

Hinweis auf die bis dahin wenig bekannte Tatsache, dass der Platz in Haidhausen nach einem

Magistratsrat aus dem 19. Jahrhundert benannt ist, der mit dem Begründer der deutschen

Soziologie nur den Namen gemein hat. 

3. Juli 1998 – Der Max-Weber-Platz wird in Max-Weber-Platz umbenannt

München-Haidhausen * Am Vormittag versammeln sich unter einem Straßenschild der Münchner

Oberbürgermeister Christian Ude, einige Lokalpolitiker und Soziologiestudenten, um bei

strömenden Regen auf dem ehemaligen Max-Weber-Platz feierlich eine Tafel zu enthüllen, die

kundtat, dass dieser Platz ab sofort Max-Weber-Platz heißt. Was hier um 11:17 Uhr vollzogen

wird, hätte Karl Valentin nicht besser erfinden können. 
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